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No . LLL Freitag den 6 . Juni 1856 .

Auözug aus den Beschlüssen des GemcinderatheS
Sitzung vom 21 . Mai 1856 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme deS Herrn Hahn .0 '^ 040 ) Erledigung verschiedener Mobilienversicherungen .
651 ) Die am 14/17 . I M . stattgehabte Vergebung der bei Anlage eines

« anais auf dem neuen Todtenbofe vorkommcnden Arbeiten wird bezüglich
der Brunnenmeisterarbeit dem Vorletztbietcnden , bezüglich aller übrigen Ar «
beiten den Lrhtbietenden genehmigt .

6 » 7 ) Die am 21 . I M . ftatigehabte Vergebung der bei der Fassung und
Anleitung zweier weiteren Quellen in der Dambach zur Holzbornbiunnen -
leitnng voikvmmenden Arbeite » wild bezüglich der Grundarbeit und der
Brunnenmeist . raibeit de » Vorlchtbietenden und bezüglich der Hüttenarbeit
dtm rchlbietcndkn genehmigt und wi >d der Bürgermeister ermächtigt ,ver wegen eingelegten RachgeboiS nochmals stalifindcnden Versteigerungder Maurerarbeit die Genehmigung zu crtbeile » .

U

659 — 662 ) Genehmigung verschiedener Rechnungen .
663 ) Auf Schreiben deS Hin ObeisöisterS Krückeberg von der Plattevom 13 . l M . wird beschlossen : dem Jacob Basel von GrieSheim das

GraSlamensamme
!

»

^
. » den Distrikten Nabenkops und Gr . Sheck lr . Theil

664 ) Die am 2 . I . M . abgehaltene Versteigerung entbehrlich gewordener

von
^

56
^

fl
^
15

^
kr

"

genehm !
2ßaifcnf >aufe wild auf den Ge,ammtrrlös

6
.
®9 )

.
derichi des Bauausfeherö Martin vom 18 . V . M .,daS Straßen¬

pflaster in b ' esiger Etadt betr . , wird beschlossen : die beantrag,en Reparaturen
^ r . veranschlagt , zur Ausführung9 zu genehmigen .

a I
ml

( . VCr !
pt DeiwaltungSamiS vom 17 . 1. M . zum

.
rl * tnail ^ fr mitgethcilte Gesuch deS Kaufmanns Philipp Fehr von hierum Gestattung deS temporären « ufenihaliS für Madame G . R . Irwine

unwrÄ ^ m
" b < ^ Ufr ei "

f,6 Wahres soll Herzog, . BerwaltungSamteunter dem Bemerken wieder vorgelegt werden , daß von hier aus gegen die
» ichtS zu erinnern gefl . nden worden ist .

8 9

bt6
, HerrnschneidermeisterS Joseph Heinrich Carl

^ rn ^rr ^ Lft1nb ? 1d,r.
t ' on um Erstattung dÄ Antritts des angeborenen

^ tfler Stadtgemeinde wird genehmigt .
Johann K ilbinger von Offheim , Amts Hadamar ,drS ferneren temporären Aufenthaltes dahier für sich und

genehmigt
' e W t6 Ut blt $ fluet eines weiteren Jahres bei Wohlvcrhalten



678 ) DaS wiederholte Gesuch deS HerrnschneidermeisterS Heinrich Jacob

Caspari von Delkenheim , Amt - Hochheim , dermalen dahier , um Aufnahme

als Bürger in die hiesige Stadtgrmeinde zum Zwecke seiner Verehelichung

mit Katharine Eleonore Schmidt von hier , wird genehmigt .

879 ) DaS Gesuch deS Lohnbedicnteu Philipp Kroll er von Diez um

Gestallung deö ferneren temporären Aufenthaltes dahier , wird auf die Dauer

eines weiteren Jahres bei Wohlvcrhalttn genehmigt .

Wiesbaden , de » 2 . Juni 1856 . Der Bürgermeister .

öh u ) er .

Bkkanntmachung .

DaS Befahren der kleinen Webergaffe und deS Eingangs zum Brüh ,

brunnen mit Zugvieh , sowie überhaupt tidt schweren « asten , wird hiermit

^

Wedbadm ^ dm 31 . Mai 1856 . Herzog ! . Pvlizei - Commissariat .

denen Masse .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1856 .

169

Herzogliches Justizamt .

Elsfert .

Edictalladung .

Den ConeurS über daö Vermögen der

Philipv Werner Wittwe bett .

Nachdem über daS Vermögen her Philipp Werner Wittwe von Bier ,

stadt der ConeurS erkannt worden ist , so wird zur Anmeldung dinglicher

und persönlicher Ansprüche Termin auf
V

Samstag den 14 . Juni 1. I . Vormittags um 9 Uhr

anberaumt unter dem RechtSnachtheile deS Ausschlusses von der vorhan -

Edictalladung .

Den ConrurS über daS Vermögen deS

Schreiners Christian Gerhard zu Wies¬

baden betr .

Nachdem über da » Vermögen deS Schreiner » Christian Gerhard zu

Wiesbaden der ConeurS erkannt worden ist , so wild zur Anmeldung ding

licher und persönlicher Ansprüche Termin auf

Donnerstag den 19 . Juni l . I . Vormittag » 8 Uhr

anberaumt unter dem RechtSnachtheile deS Ausschlusses von der vorhan «

denen Masse .

Wiesbaden , dm 21 . Mai 1856 .

169

Herzogliche » Justizamt .

Dübelt .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 3 . Juli 1. I . Nachmittag - 3 Uhr lassen die Erben de »

Georg Philipp Faust dahier ihre in der Mauergasse dahier zwischen

Dr Kirsch und Friedrich Urban belegene Hofraithe nebst Zubehörungen in

dem hiesigen Rathhause zum Zweitenmal - freiwillig versteigere

Wiesbaden , den 3 . Juni 1856 . Herzogs , dandoberschuktheißeret .



Holzversteigcrung .

In dem Domanialwald Weiden , Gemarkung Wehen , OberfSrsterei Platte ,

werden Mittwoch den 18 . Juni Morgen « 10 Ubr :

58 Klafter gemischte « Prügelholj ,
3200 Stück gemischte Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert . , „
Beidenstadt , den 3 . Juni 185V . Herzog ! . Rercptur .

2g Bausch .

^ anntmachung .

Die diesjährige allgemeine Persammlung de « Verein « Nassauischer Land «

und Forflwirthe findet Montag den 16 . Juni und die damit verbundene

PrriSvcrthcilung Dienstag den 17 . Juni zu Idstein Statt und wird

an letzterem Tage zugleich ein Vieh « und Krämermarkt daselbst abgehaltcn .

An alle sich für die Sache Jnteressirrnden ergeht die Einladung zu recht

zahlreicher Thrtlnahme an jener Versammlung .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

________
Couli » .______

Derstcigkrung.

Donnerstag den 12 . d . M . Nachmittag « 3 Uhr läßt Herr Spediteur

I . G . Ruß dahier
11 Kisten Nürnberger Spiegel ,

welche zu der havarirten Ladung de « Schleppkahn « Frankfurt No . 9 ge¬

hören , öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern .

Biebrich , den 4 . Juni 1856 . Der Bürgermeister .

17 Reinbardt .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 11 . Juni d . I . Mittag « 1 Uhr wird der hiesige , noch

junge und gut genährte , aber znr Nachzucht wegen einem Augenfehler

untauglich gewordene Gemeinde - Bullen bet unterzeichneter Stelle öffentlich

versteigert .

Hahn , den 4 . Juni 1856 . Der Bürgermeister .

157 Land .

Denjenigen hiesigen Mitgliedern de « Eeidenbauverein « , welche in diesem
Jihre die Seidenzucht betreiben , diene zur Nachricht , daß vom Anfang der

künftigen Woche an jeden Morgen Maulbeerblätter gegen Entrich .

tung von 1 fr . per Pfund bet dem Vorstandsmitglied Henn Hof - Strumpf¬
wirker Feir dahier in Empfang genommen werden können .

Zugleich werden alle hiesigen VercinSmitglieder ersucht , ihre Bestellungen

an Maulbeerpstanzen , Samen und Grains pro 1856/57 bi « Ende September

d . I . an den unterzeichneten Vorstand gelangen zu lassen , indem spätere

Anforderungen nicht mehr berücksichtigt werben können .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1856 .

Der Vorstand des Verein - für Förderung der

473 Leidenzucht im Hcrzogthum Nassau .

Zu verpachten : Ein schön angelegter , bepflanzter Garten , nahe
der Eisenbahn und Rheinstraße , mit Gartenhaus .

Zu verkaufen : 4 Klafter Buchenholz . Beide « zu erfragen Rbein -

straße No . 24 im dritten Stock . 2676



Kursaal ju Wiesbaden .

* *

Samstag den 7 . Juni Abends 8 Uhr

erste

R eil ni o 11 dansante .

Glace - Handschuhc ,
unbedeutend beschädigt , habe soeben eine große Sendung erhalten und ver¬
kaufe solche sehr billig .
2583 Jacob Geis , Langgasse No . 17 .

Einem hiesigen Publikum zur ergebenen Anzeige ,
baß lch meinen Laden in der alten Colonnade
seit voriger Woche wieder eröffnet habe . Derselbe
befindet sich aber für dieses Jahr in No . 5 und 6
neben Herrn Friedmann . Außerdem bleibt mein
Laden in der Langgaffe ebenfalls offen .

Jtinaus ,
2591 Opticus .

Für alle Blumenfreunde !
Blumendüngepulver , erprobt , um kranke Pflanzen zu kräftigen

und diese sowohl als Topfgewächse aller Arten zur üppigsten Entwickelung
zu b >ingen , empfiehlt in Packeten aus lange Zeit ausreichend ä 18 fr .
173  Peter Kocd , Metzgergasse .

Kunstanzeige .
® fr Unterzeichnete empfiehlt sich im Ansertigcn von jeder beliebigen Größe

Porlraits in Aquarell und auf Stern , unter billigsten Preisen .
Proben seiner Arbeiien sind bei Herrn Hof - Buchhändler Schellenberg
ausgestellt .

Th . Knyerl ^ Maler ,
2396

__________________________ Goldgaffe No , 19 .

Eine frische Sendung Prmzrfsen Wasser ist wieder angekommeu bei

G . A . iSchi ' ötlct '
. Hof - Friseur ,

2677 Langgasse Ro . 10 .

Montag den 9 . Juni ( n ^ 2 ^ n ; H ) findet in 2627

Bicrstadt bei Rieser im Bären Hall
statt , wozu höflichst ernladet Ua » C 'otnile .

Ein Kückenschrank mit GlaSaussatz und ein zwölssitziger großer Tisch
sind zu verkaufen Steingasse No . 5 im Hinterhaus . 2640



Bei Dörfsling u . Franke in Leipzig ist erschienen und durch jede
Buchhanvlung zu beziehen ( in Wiesbaden vonäthig in der

Bnch - und Kunsthandlung von Wilhelm Roth
und bei CH . W . Kreide ! ) r

Von der Wohlthat Christi .

DaS hochberühmte Römische Zeug « iß aus dem Zeitalter
der Reformation

für die Rechtfertigung aus dem Glauben

von Aonio Paleario .

Nach vermeintlicher gänzlicher Vernichtung wiederaufgefunden , von einem

evangcl . Dr . der Theo ! , der deutschen Kirche übergeben und versehen
mit einer ausführlichen historischen Einleitung .

Vierte revidirte Auflage . 8 . 1856 . geheftet 18 fr .
Ausgabe mit angehängtem Abdruck deö italienischen OriginalterteS 1 fl . 24fr .

„ In so viel Tausend Eremplaren "
, sagte noch L . Ranke in seiner Ge¬

schichte der Römischen Päpste ( Ir Bd S . 211 ) , „ daS Buch über die

Wohlthat Christi veibreitet sein mochte , eS ist völlig verschwunden . In Rom

hat man Scheiterhaufen von weggeuommenen Eremplaren verbrannt .
"

DieS jetzt wiederaufgesundene Buch wird in Reuters Re per t . d . theol . Lit .
ein golbneö genannt , dem die Inquisitoren selbst ( der Vers , wurde in
Rom verbrannt ) daS Ancrkenntniß seiner „ Süßigkeit " nicht hätten versagen
können , und im Bremer Sonntagsblatte wlid von ihm gesagt , eS verkündige
die Rechtfertigungslehre „ mit unvergleichlicher Schärfe der BewelSsührung

und herzinniger Beredtsamkeit .
"

Die Käufer wollen darauf achten , daß sie die beste Ausgabe mit der

historischen Einleitung auf XX111 Seiten erhalten . 2678

Den geehrten Hausfrauen empfehle ich zu bevorstehenden großen Wäschen
meine sehr schöne Soda daS Pfund zu 5 fr , bei Abnahme von mehr
billiger ; auch gebe ich billig sehr ächten Liqucur per Flasche ab , um
damit aufzuräumen .

J . C - Uissner Hillwe ,
2577 Cck der Nerostraße No . 50 .

Eine große Auswahl in Kattunen und Poll <Ic Chcvre em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen
2679 tMuifi Schröder , Marktstraße .

Allen Denen , welche an dem schmerrlichen Krankenlagcr unseres
verstorbenen Gatten und VaterS Martin Ott so innigen Äntheil

nahmen und ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten , namentlich
der löblichen Steinhanerlnnurig , dem verehrlichen Kranken « und
Sterbevereine , sowie Liederkranz , sagen wir hiermit unfern tiefge¬
fühlten 1 ank .
2680 Die Hinterbliebenen .



Zwei fannetie Bettstellen , eine Kinderwiege , ein großer eichener Tisch ,
ein Gußkroppen , welcher einen Zuber Waffer hält , und ein einthüricher

Kleiderschrank sind zu verkaufen . Bei wem , sagt die Erped . d . SBL 2881

Ein kupferner Waschkeffel mit Eisenwerk und mehrere Wafchbütten
sind zu verkaufen Heidenberg No . 12 . 2585

Zwei frischmelkende Ziezzen sind billig zu verkaufen Manergaffe 8 . 2682

Stellen - Gesuche .

Ein mit guten Zeugniffen versehener junger Mann sucht eine Stelle als

Bedienter . Nähere » iu der Erped . d . Bl . 2683

Ein brave » starke » Mädchen vom Lande , welche » die Feldarbeit einer

kleinen Oeconomie mit 2 Küben zu behandeln weiß , und ein braver starker

junger Knecht , welcher mit Kühen ackern und die Feldarbeit gut besorgen
kann , werden zu Sckwalbach auf dem Paulinenberg sogleich gegen guten

Lohn in Dienst gesucht . Veidingerinncn werden gebeten , gegen Erkennt¬

lichkeit von dem Gesuche Notiz zu nehmen . M . ® to » . 2684

Ein Bediemer , welcher serviren kann und gute Zeugniffe besitzt , wird

gesucht . Nur solche , welche im Besitz von guten Zeugniffen sind , wollen

sich nielden . Nähere » in der Erped . d . Bl . 2441

Schwimmbad im Nerothal . Am 5 . Mitt . 4 Uhr : Wafferwärme 17 ° R . 237

Blind und dock sehend .
Von Elfried von Taura .

( Fortsetzung au « Nro . 130 . )

Wer mit den Geheimnissen der JnquiffiionsprariS unbekannt ist , der

glaubt nicht , mit welchem erstaunlichen Scharfsinn manche Inquirenten Um .

stände , die in der Wirklichkeit nicht den entferntesten Zusammenhang mit

dem Gegenstände ihrer Untersuchung haben , doch damit in die augenfälligste
Verbindung zu bringen wissen , so daß der nach den Akten erkennende

Richter gar nicht daran zweifeln kann , daß er es mit einem genrti ' ch

verbundenen Ganzen zu thun habe . Und einen solchen Inquirenten hatte

Rudolf . ,
Aber während das Gericht auf den Untergang deö armen Doktors los

incriminirte , erweckte die Macht , die über den Kindern deö Unglücks wacht ,

ihm einen Engel , der wenigstens sein Leiden verklärte .

Es war am Abend deö zweiten Tages seiner Einkerkerung , als Rudolf
in einem an Verzweiflung glänzenden Zustand auf seinem Strohe lag .

Aus einmal schlug der Ton einer Harfe an sein Ohr , und nicht lange währte
es , so begann eine herrliche Svpranstimme das Spiel mit der Arie zu be¬

gleiten : „ Und ob die Wolke sie verhülle , die Sonne bleibt am Himmelszelt . "

— Dieser Gesang drang durch die offene Spciseklappe seiner Thür so

glockentönig an Ohr und Herz des Dulders , daß alle seine Lebensgeister
auswachten und sich zu einer Andacht ermannten , wie sie den Gesang selbst

beseelte . Er hatte manche gute Agathe gehört , aber so seelenvoll schien

ihm noch keine das Lied gesungen zu haben , wie die unsichtbare Sängen «

— Elelia , wie er sogleich ahnte . Als sie zum letzten Mal die Worte

wiederholte : „ das Auge ewig rein und klar , nimmt aller 2Btren liebend

wahr " — da war es ihm , als erwache er aus einem schweren Traume zu



neuem sonnigen Leben ; er vergaß auf Augenblicke , wo er war , und selbst als

nach dem Verstummen des Gesanges er sich wieder daran erinnerte , begann er

sich mit seinem Geschick auszusöbnen . Er faltete die Hände und betete : „ Und

ob die Wolke sie verhülle , die Sonne bleibt am Himmelszelt . " —

Bald daranf erschien der Kerkermeister , Clelia ' s Vater . Rudolf bot

ihm freundlichen Gruß . Der Greis reichte ihm die Hand und blickte ihm
ernst und forschend in ' s Gesicht .

„ Eie sind ja ganz verändert " — sagte er nach einer Weile .

„ Ja " — erwiederte Rudolf — „ ich hatte Gott und mit ihm mich

selbst verloren — aber so eben hab
'

ich ihn wieder gefunden . "

„ Wohl Ihnen — ohne ihn ist nirgends gut sein , am wenigsten im

Gesüngniß — halten Sie ihn fest ! "

„ Gott redet immer mit uns auf mancherlei Weise , wenn wir ihn nur

hören wollen — "

„ Aber in seiner Liebe offenbart er sich uns in dunkeln Stunden auf

ganz besonders liebliche Weise — und so geschah es mir — Dank dem

Munde , durch den es geschah . Ach , möchte dieser Mund meinem schwachen
Glauben noch ost zu Hülfe kommen !"

„ Sie haben den Gesang vorhin gehört ? "

„ Ihm verdank ich meine Erhebung . "

Der Greis sah dem Gefangenen wieder scharf in ' s Gesicht . Zuletzt
schüttelte er mit dem Kopfe und sagte : „ Sind Sie musikalisch ? "

„ Ich spiele Klavier — "

„ Ich habe einen guten Flügel — wollen Cie mir einmal etwas

spielen ? «

„ Herzlich gern . "

„ So kommen Sie ."

Dem Gelangenen schlug das Herz — er hoffte Clelia zu sehen . Allein

er täuschte sich . Der Greis führte ihn in ein kleines schmuckes Zimmer ,
das unter andern daö erwähnte Instrument enthielt . Er schloß es auf ,
bat Rudolf daran Platz zu nehmen und reichte ihm verschiedene Roten dar .

Rudolf nahm das erste beste Heft und spielte vom Blatte . Der Zuhörer

lauschte mit sichtbarem Vergnügen . — „ Gut , gut , ich sehe , Sie können

spielen, " — sagte er — „ viel besser als ich — das ist mir lieb . Ich habe

gestern eine Partie neuer Sachen von Mendelsvhn - Bartholdy , Robert

Schumann und Franz Schubert erhalten , aber die meisten sind mir zu

schwer , und eine liebe Person , die deö Augenlichtes beraubt ist , möchte sie

gern hören . Heute ist es dazu zu spät , aber morgen , wenn Sie wollen ,

hol ' ich Sie wieder . "
, ,

Als Rudolf in seine Zelle zurückgekchrt war , wußte er mcht , ob

er nicht vielmehr dem Schicksal danken sollte , das ihn an diesen Ort

geführt , als darüber jammern . Er hatte danach eine Nacht voll erquicken¬
den Schlafes .

Am folgenden Tage konnte er die Stunde kaum erwarten , wo er

würde zum Klavierspiel abgeholt werden . Heute hoffte er Clelia bestimmt

zu sehen . Aber er sollte sich wieder getäuscht haben . Die Blinde war tm

angrenzenden Gemach , dessen Inneres ihm rin Vorhang verbarg . Er ahnte ,

daß sie da sei , und spielte die ihm vorgelegten Stücke mit innigster Bcwe «

gung . In den Pausen unterhielt er sich zwanglos mit dem Greis , der

immer zutraulicher ward . Rudolf hütete sich wohl nach seiner unsichtbaren

Zuhörerin zu fragen — er lebte der Hoffnung , sie einst seinem Blicke nicht

länger entzogen za sehen . Gons , f .)



Wiesbadener tägliche Posten

Morgen «
Nachm .

Abgang von Wi/ «ba »en . « nlunst in Wt - Sbaben .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
S , 10 Uhr . Morgens 8 , 9 } Uhr .

2,5 } ,8 , 10 Uhr . Nachm . l,4 } ,7 } ,10Uhr .

Limburg ( Stlwagen ) .

Morgens 6 } Uhr . Mittags 121 Uhr .

Nachm . 3 Uhr . Abends 10 } Uhr .

Coblenz ( Eilwaqen ) .

Morgen « 8 } Uhr . Morg . 5 - S Uhr .

Abend « 8 } Uhr . Na -ym . 3 — 4 Uhr .

7 }

10 Uhr !Morgen «

Uhr .
Uhr .

Abend « 10 Uhr .

Abend « 10 Uhr .

Morgens
Nachm .

nähme Dienstags .
( via Calais . )

Nachmittags 4 } Uhr .
Französische Post .

Nachmittag « 4 } Uhr .

Rheingau ( Eilwagen ) .
Uhr . Morgen « 10 }

3s Uhr . Nachm . 5 }
Englische Post ( via Ostende ) .
- - ■ Nachm . 4 Ubr , mlt Aus

in .

154

Hessische Ludwigs -Bahn .
Abgang von Mainz . '

Nachmittags

* 1 Direkt nach Pari « .

Ankunft u . Abgang
der Sifenbahnznge .

12 „ 45

8 „ -
10 „ 15

3 Uhr 15 M
7 „ 45 ,,

Morgen « :
5 Uhr - M » )
6 „ 30 „
9 „ 10 „

11 .. 20 „ * )

5 „ 55 „
8 „ 25 „

7 „ 30
10 „ 5

Abgang von Wiesbaden .
Morgen « : Nachmittag «

5Uhr45 Min . 2 Uhr 15 Mi

Morgen « :
7 Uhr 30 Min . 2 Uhr 55 Min
9 ff 35 „ 4 „ 15 „

Ankunst in Wiesbaden .
Nachmittag «

ii 18 .16 .

. 500

102
73

128 92 ' /,

Baden

80Spanien

Certificate Naetau .Holland . 99 ' /,

97Belgii

93Bayern .

Wilrttemb . 318

93

102

. süddeutsei

Mailand i

98 »/,

St . i Sch20. 89 38

Hocbh . S

1326
247

M3
63 '

1321
245

82 ' /,

123 ' /«
320
109 ' / ,
83

Sehmb . -Li
Frankfurt .

50 Loe
35 1 Ol

/ . Obli

Cöln Thlr Lyon
Wien

20J - 20
2J -36 -

n fl . 100
fl . 100 k

Ir . 60 k .
60 k . 8

MB . 100
hlr . 60 k

Staatsschldsch
l Inl . Schuld .

, Obi . v . 1850b . K .
.♦/ , Obligationen
dwigsh . Bexbacb
4 } ’ /,Oblig . b . K .
31 */ , ditto

, Obl . i . F . h 28kr .
rdinische Loose
Obi i Lr . h24 kr .

t, Obi . v . 1839
Obligationen

Bankactien

Pistolen . .
i’r . Frdrd ' or
loll . 10fl . St

1ÖI ' /« 101

Geld .
86 »/ ,
39 ' /.

100 »/. 100 ' /,
120 ' /« 120

Obligationen
dittov . 1842

. Bank - Aktien . .
Credit -Aktien .

>•/ , Motalliq .-Obl .
i,/1Lmb .( i . S . b . R .)

}• / , Metalliq .-Obl
. 250 Loose b . K .
. 500 , ditto
! • / , Bethui . Oblig .

Polen . 4 • / , Obi
Kur heu » . 40 Thlr

■Willi . -Nordb .
*/ . Oblig . . .
, ditto . ,
• / , ditto . .
50 Loose . .

. st . 10 k . 8 . .
n8ilb . Lr . 250
. 200 k . 8 . .
. 200 k . S . . .
100 C . k . 8 . .

Imerika . 6 */,Stak « . 1) 1. 2 30 .
rankfurt - Hanauei - Eisenb .

over . , 11 . 54 - 50
Mco , 381 - 3/9

( Hierbei eine iLeilage .)



Wiesbadener

Freitag ( Beilage zu No . 131 ) 6 . Juni 1856 .

IDUNA ,

Lebens -
, Peristons - und Feibrentcn - Verstcherungs -

GeseUschaft in Halle " /S .

Diese aus Gegenseitigkeit gegründete Gesellschaft , welche allen Gewinn
ihren Versicherten alS Dividende wieder zufließen läßt , — wodurch sich die

VersicherungSbedinguugcn als die billigsten gestalten müssen , — zugleich
aber auch durch ein Garantie -Capital von 200,000 Thalern jede Unsicherheit
beseitigt , welche durch ein Mißverhältniß in der Sterblichkeit etwa eintreten
könnte , übernimmt :

Versicherungen von Capitalien , zahlbar beim Tode , oder in einem im
Voraus bcstimmten Lebensalter ,

Aussteuerversichrrungen , zahlbar im 18 . , 21 . oder 24 . Lebensjahre ,
Kinderversorgungen durch gegenseitige Beerbung ,
Ucberlebungsversicherungen ,
Versicherungen von Renten und Wittwenpensionen .
Für die weniger bemittelten Stände hat die Iduna eine Sterbekaffe

organisirt , bei welcher unter den billigsten Bedingungen ein Sterbegeld
von 50 Thalern , oder auch von einem höheren Betrage gesichert wird .

Dieselbe ist von Staats « und städtischen Behörden amtlich und öffentlich
ans das Angelegentlichste empfohlen worden .

Der Unterzeichnete wird jede gewünschte nähere Auskunft gerne ertheilcn
und sind durch denselben Statuten , Prospekte , Antragsformulare w . un «

entgeldlich zu beziehen .
Wiesbaden , den 4 . Juni 1858 ,

W . Auer ,
2669 Golbgafse N o . 2 .

Vorzüglicher Lcderfirniß ,

2557

dem Leder augenblicklich den schönsten haltbarsten Glanz gebend und das¬

selbe durch seine Fctttheile conservirend , durch Wasser nicht löSlich und

daher zum Gebrauche für Fußbekleidungen , sowie der Pferdegeschirre
sich eignend , empfiehlt in Flaschen für lange Zeit ausreichend » 45 fr .

P . 8 . Lackirte Proben sind bei mir U7 » SlWWi/Sftt ,
tinjusehen . Kirchgasse 26 .

Regen - und Sonnenschirme werden schnell und billigst repartrt
Langgasse No . 2 « ine Stiege hoch . 2569



Kaltwasserheilanstalt Nerothal . §

Eröffnung des Schwimmbades .

Badewannen
verschiedener Sotten und Größen von Zink und Blech , welche der Rein¬

lichkeit halber besonders zu empfehlen sind , sind zu vermiethen und verkaufen
2654 bei Spcnglermeister Conradi , Häfnergasse No . 2 .

Essence magique de Morel in Flaschen ä - 18 fr . Eö ist daö neueste ,

sicherste Mittel alle Flecken auS jedem Stoffe zu entfernen und dient nament¬

lich auch zum Reinigen der Glace - Handschuhe . Zu haben bei

99 A . Ftockcr , Webergasse .

Rührer Steinkohlen .

Ende dieses Monats trifft ein Schiff bestes Frttfchrott in Biebrich

für mich ein und bitte unter der reellsten Besorgung um recht zahlreiche

Bestellung . . . .
Wiesbaden , den 4 . Juni 1856 . € ■ « MlltlCtlliOllle 26o2

Steinkohlen
sind von heute in vorzüglicher Qualität direkt aüs dem « chiff bei Unter¬

zeichnetem zu beziehen . . .
Biebrich , den 26 . Mai 1856 . J . ft . Hembach . 2480

Steinkohlen
non erprobter vorzüglicher Qualität , von welchen mir viel mehr denn zum

eigenen Gebrauche nöthig übersandt worden , können , jedoch nicht unter

einem Malter billtgst bezogen werden bei

Biebrich , den 1 . Juni 1856 . Jean Itleefi - 22

L . Wagner in Mainz
,

große Bleiche Li t . E . 31 »

empfiehlt sein stets reichlich affortirteS Lager in feinen Pariser Blumen

für Hüte und Hauben , Ballcoiffnren , Armbändern von Peilen ,

Colliers , Kopfnadeln re . Alles in bester Qualität und zu sehr

billigen Preisen . 2448

Alle Sorten gut und dauerhaft gearbeitete Schuhe und Stiefeln sind

zu haben bei Fr . Weismüller , Hochstätte No . 12 . 2657

ES empfiehlt sich dem geehrten Publikum im Kleidermachen und

Namensticken in Taschentücher und Leinengeräthe
2632 Louise Paul , Schwalbacheistraße No . 16 .



Logis • Vermiethungen .

2475

2621

Concesswnirte Privat - Entbindungs - Anstalt
zu Oberingelheim bei Mainz .

Ausnahme für Personen jeden Standes , unter Zusicherung sorgsamer
iinb verschwiegener Bedienung . Freundliche mit Garten umgebene

'
Loca -

liläten verannehmltchen den Aufenthalt .
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe unter Darbietung aller

Garantie die Borsteherin der Anstalt .
8

„
fiot ^ orü,e Winternhinncr , Ehefrau von Nicolaus Emrich ,

Hebamme .

( er (* «tn <n » ItnRagi unt >- reit » ««.)
® ® 1,1 ? rJ0 e g bei F . Thon ist das von Herrn Meinecke bewohnte

Logis auf den 1 . Juli zu vermiethen . 2475
Eck der Weber - und Langgasse bei Bäckermeister Schmidt sind 2

Laden nebst Comptoir auf den 1 . Juli zu vermiethen . 2357
Friedrichstraße No . 12 ist eine Familicnwohnung , bestehend aus vier

heizbaren Zimmern , zwei Kabinetten , Küche rc . , wegen WohnortSverände -
rung auf den 1 . October zu vermiethen . 2534

Friedrichstraße No . 16 sind einige möblirte Zimmer zu vermiethen . Auch
lst em einzelnes Zimmer billig zu vermiethen und kann auf Verlangen
die Kost dabei gegeben werden . 2670

Friedrichstraße No . 17 bei Maurermeister Hosmann sind ein möblirteS
Zimmer nebst Kabinet und ein großes unmoblirteS Zimmer , zusammen
oder getrennt , zu vermiethen und sogleich zu beziehen . 2613

Kapellen st raße No . 12 ist die Bel - Etage , bestehend in 4 möblirten Zim¬
mern , Küche , mit Zubehör , zu vetmiethen und sogleich zu beziehen . 2614

Kr * gaffe No . 18a ist die Bel - Etage möblirt zu vermiethen . 2222
Klrchgasse No . 23 sind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen . 2615
« trchgasse No . 25 sind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen . 2224
Kirchgasse No . 32 ist ein LogiS auf 1 . Oktober zu vermiethen . 2537
Langgasse No . 2 ist der zweite Stock auf 1 . October zu vermiethen . 2616
" ngga sse No . 2 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . Näheres

eine Stiege hoch . •
2671

8angßaffc No . 17 bei Jacob Geis ist der mittlere Stock , bestehend ans
5 Zimmein nebst Zubehör zu vermiethen . 2539

^ anggasse No . 31 ist ein möblirteS Zimmer mit
Kabinet zu vermiethen . 5g23

Songfl affe No . 38 ist Parterre ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2541

laiigflufie No . 42 ist eine geräumige möblirte
Fanulienwohnung sogleich zu vermiethen . 2467

« Al e 11 L ? $ c dio . 18 ist ein großes Zimmer möblirt zu vermiethen .
Näheres Kirchgasse No . 18 a . 2618

«
8 f r,fl a f fe ŝ 0 , 3 ein möblirteS Zimmer mit Alkoven gleich , u

vcritik ’tl ) fn . 2470
Schwalbacherstraße No . 8 ist ein möblirteS Zimmer mit

Kabinet gleich auch später zu vermiethen . 2620
Nerostraße No . 27 ist eine Manfardewohiinng mit allem Zubehör an eine

ilenie yamilie gleich oder auch später zu vermiethen .



Nerostraße 32 ist ein geräumige « möblirteS Zimmerzu vermiethen . 2639

Obere Friedrichstraße No . 27 ist der obere Stock deö Vorderhauses

mit allem Zubehör auf den 1 . October zu vermiethen . ’ “
7,2

Rhcinstraße No . 8 ist die Bcl - Etage , moblirt ,

auf den 1 . Juni zu vermiethen .
,

2473

Römerberg No . 20 ist im ersten Stock ein Logis zu vermiethen und

kann den 1 . Juli bezogen werden . , „
* 673

Saalgasse No . 5 bei F . Meyer ist ein Zimmer mit oder ohne Model

zu vermiethen .

Schwalbacherstraße No . 2 sind 1 auch 2 mobltrte Zimmer zu ver -

Untere Webergasse No . 40 ist cm mobllttcs

Zimmer mit Cabinet zu vermiethen und kann so¬

gleich bezogen werden . , n
.2023

Der zweite Stock meines Hauseö am Schi er st ein erwe g ist zu vermiethen .

L . Marburg . 2675

Eine freundliche Wohnung , 6 Zimmer nebst Zubehör enthaltend , ist mit

oder ohne Garten zu vermiethen und gleich zu beziehen . Näheres Kirch¬

gasse No . 12 . ,
1578

Zu vcrmrethen
rin möblirteS Zimmer mit Cabinet Louifenstraße No . 25 . Daö Nähere im

zweiten Stock .
227

TaunuSflraße No . 10 ist ein Pferdestall und Remise zu vermiethen . 2422

Deutschkatholischcr Gottesdienst
Sonntag den 8 . Juni Morgens 9 Uhr im Saale des Pariser HofeS in

der Spiegelgasse , geleitet durch Herrn Prediger Hiepe . 66
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Freitag Abend

Sabbath Morgen
Pfingstfest Borabend

Morgen .

„ am ersten Festtage Confirmation
Abend .............

Gottesdienst in der Synagoge .

Anfang 77i Uhr .

Fruchtpreise vom 5 . Juni .

Rother Waizen ( 155 $ fb .) 13 fl . 85 fr .

Hafer • • . ( 95 Pfv .) ...... • 4 „ 5 N
Wiesbaden , dm 5 . Juni 1856 . Herzogl . Polizei - Sommiffariat .

v . Rößler .

Wiesbadener Tb - ater .

Heute Freitag dm « . Juni : Freien nach Vorschrift , oder : Wenn Sie befehlen .

Lustspiel in 4 Akten von Dr , E . Töpfer .

Wiesbaden , 5 . Juni . Bei der gestern in Frankfurt begonnenen Ziebnng der ersten

klaffe 130 . Stadtlotterie sielen auf nachfolgend « Nummern die beigesetzten Hauptpreise :

Nr . 19,942 st 10 .000 ; Nr . 25,475 si. 2000 .

Druck und Verlag uuier Verantwortlichkeit von A . Schellenbrr - .
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